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SerFußballdesSonnlagö.
Bezirksliga .

Auch der zweite Sonntag der Verbandsspiele
Jjf der Gruppe Baden entbehrte nicht der
Überraschungen . So mußte der Freiburger
».C. abermals eine Niederlage mit 2 : 3 To -
'en , diesmal durch den Neuling F .V . Offenburg

eigenem Platze hinnehmen . Der Meister ,
Karlsruher F .V . mußte sich in Villingen gegen
An dortiKn F .V . gewaltig strecken , um die
Mnkte zu erringen . Erst ein Elfmeter stellte
^ach der Pause das Endergebnis auf 3 : 2S Pro -
lrammgemäß besiegte Freiburger S . C . den V . f.B .
Karlsruhe mit 4 : 0 und Phönix Karlsruhe
Aug Sp .Vg . Freiburg unerwartet hoch mit
: i Toren .
F.C. Phönix — Sp .Vg . Freiburg 7 : 1 (1 :0).

. Das überraschend gute Abschneiden des Frei -
Urger Bezirksliganeulings vor 8 Tagen auf

!>genem Platze gegen den K .F .B . ließ die canze
«vortwelt aufhorchen . Begreiflicherweise war
iJta « daher sehr gespannt auf das erste Auftreten
?ir Freiburger in Karlsruhe und waren dem-
Ufolge am Sonntag nachmittag etwa 4 0 0 0 Zu -
Hauer auf dem Phönixsportplatz ver -
"tomelt . Allerdings konnten die Gäste die hoch-
espannten Erwartungen nicht ganz er -
>illen , wenigstens nur in der ersten Spiel -
Äste, während sie nach der Pause bedenklich ab-
Wen . Bei Phönix sah es mit der Mann -
Saft nicht sehr rosig aus , fehlten doch die beiden
Außenstürmer Linfer und Schwertle sowie der
Mittelläufer Schlindwein , doch verstand es der
stainer , vollwertigen Erfatz einzustellen , so daß

Phönixmannschaft ein geschlossenes Ganze
Udete und der Ersatz nie auffiel . Die beiden
Mannschaften standen :
^Phönix : Freiseis : Holzmaier , Hennhöfer :
Mt , Funk , Gräbel 1 : Scheffner , Schroth , Isen -
^ger , Gröbel 2 , Seiter .
Ip .Vg . Freiburg : Voiges ; Beeger , Deutsch:
Mdjewsky^ Kuner , Bräutigam : Heißler 1,
keusch, Svreter , Geiger , Heißler 2.
^ Zunächst abwechselndes Spiel , doch bald mußte
Geisers im Phönixtor einen scharfen Schräg -
fwß des gefährlichen Freiburger Linksaußen
^ rch Fausten wegbringen , während der Ball
^i einem Gegenstoß von Phönix knapp daneben
fÄg . Seiter schien sich anfangs auf dem un -
Lohnten Linksaußenposten nicht wohl zu

Wen , doch nach viertelstündiger Spieldauer
^lang ihm ein scharfer Flankenlauf und unHalt -
J4* saust sein Schuß in die rechte Torecke —

Eis war für ihn und für Phönix überhaupt«krochen. Wohl kamen die flinken Freiburger
Rers vor das Phönixtor , wo sie sehr brenzliche
Situationen erzeugten , die aber zu keinen zähl-
? ren Resultaten führten , doch hatte Phönix , in
Men Reihen es vorzüglich klappte , mehr vom
Mel , aber auch vor dem Freiburcer Tor wurde
i
'i Gefahr , oft noch im allerletzten Augenblick,
Zeitigt , so daß bei Seitenwechsel die Partie^mer noch 1 : 0 stand.
JBom Wiederanstoß ab kamen die Freiburger
t
' fort vor das Phönixtor , jedoch prallte der
Mrf geschossene Ball von der Torlatte ab , nröh-
^nd beim sofortigen Gegenstoß das Leder knapp'

sieben sauste . Tann eine präzise Vorlage von
, '>tt an Scheffner , der den Ball unhaltbar'nter die Latte plaziert , dem Schroth eine Mi «
?Uie darnach den dritten Erfolg anreihte —
> Minuten nach Wiederbeginn führte Phönix
£tttit 3 : 0. Wohl gaben sich die Gäste alle
Mhe , das Resultat zu verbessern , doch Phönix
Mr fam « s im Zug und gestaltete das Spiel
,̂ >ner überlegener . In der 15. Minute schoß
Stößel 2 im Anschluß an eine Ecke das vierte
/ b in der 25 . Minute Jsenegger im Nachschuß

Abwehr das fünfte Tor . Die Freibureer
Nuten immer mehr ab , doch 10 Minuten vor
^vielschluß gelang es ihrem Mittelstürmer , das
Nhlverdiente Ehrentor zu schießen, dem aber
ẑ ter kurz darauf den sechsten und Jsenegger
3 siebten Treffer entgegensetzte , so daß Phönix
4 7 : 1 Toren gewonnen hatte .

. 3ur Ehre der unterlegenen Mannschaft muß
erwähnt werden , daß diese trotz der hohen

Merlage das Spiel in fairster Weise durch-
Arte , so daß der sehr gute Schiedsrichter nicht
UJu oft einzugreifen brauchte .

^ uch die unteren Phönixmannschaften absol-^°rten Verbandsspiele und zwar :
Phönix 2—Beiertheim 2 5 : 0.
Wönix 3—Beiertheim3 2 : 5.

ix 4—Beiertheim 4 5 : 2 . K.

Villingen — Karlsruher F .V . 2 : 3 (2 :2).
- ei . Villingen . 28. Aug . ( Eig . Drahtber .) Vor
i 'neim einheimischen Publikum leistete der F .V.
Illingen dem Tabellenzweiten des Vorjahres

unerwartet harten Widerstand - Nachdem
Partei bis zur Pause zwei Tore erzielt

?^ te . brachte erst ein Elfmeter die Entscheidung
Gunsten der Karlsruher in der zweiten Spiel -

Freiburg — VfB . Karlsruhe 4 :0 (1 : 0).
Jj - Freiburg , 28. Aug . (Eig . Drahtber .) Bor
7°° Zuschauern errangen die Einheimischen
N «n den Liganeuling ans Karlsruhe einen
Achten Sieg . Dieser vermochte nur bis zur
^ .use einigermaßen Widerstand zu leisten . Bis
Ä konnten die Freibnrger nur einen Tres -
l ? erzielen . Nach dem Wechsel war der S . C .

^nHjg der Lage und konnte mühelos drei
fitere Treffer buchen , ohne indessen alle sich
senden Torgelegenheiten auszunützen . Der
^ parteiische leitete das faire Spiel zur allsei-

ên Zufriedenheit .

FC . Freiburg — F .V . Offenbmg 2 :3 (1 :3).
u . Freiburg . 28 . Aug . Mg . Drahtber .1 Den

erschienenen 3000 Zuschauern bereitete der Frei -
burger F .C. eine große Enttäuschung . Er mußte
auf eigenem Gelände Sieg und Punkte dem
Liganeuling aus Offenburg überlassen . Dieser
überrumpelte die Einheimischen in den ersten
20 Minuten mit zwei schönen Toren . Allmählich
machten sich die Freiburger frei und konnten
durch Würtz ein Tor aufholen - Doch gelang
es dem Neuling , noch vor der Pause ein drittes
Mal zu skoren. Nach dem Wechsel war der F .C.
ständig überlegen . Der äußerst mäßig spielende
Sturm konnte aber nur noch ein Tor aufholen .
Der Schiedsrichter Morezynski Hatte den span¬
nenden Kampf jederzeit gut in der Hand .

Tabelle der Bezirksliga .
Spiele Punkte Tor «

F . C . Phönix 2 4 11 : 3
Sportklub . Freiburg 2 4 6 : 1
K. F .B . 2 4 6 : 4
F .C. Villingen 2 2 7 : 7
F .V . Offenburg 2 2 4 : 4
F .C . Freiburg 2 — 6 : 8
V .f.B . Karlsruhe 2 — 2 : 8
Sp .Vg . Freiburg 2 — 3 : 10

Kreisliga .
F .V. Söllingen — F .C. Frankonia 2 :2 .

Auf einen unerwartet heißen Widerstand
stießen in Söllingen die Karlsruher Frankvnen .
Der Liga-Neuling zeigte sich von der besten
und gefährlichsten Seite : er gestaltete das Tres -
sen nicht nur gleichwertig , sondern war zeitweise
in der zweiten Spielhälfte in Führung . Die
Karlsruher kamen bald nach Spielbeginn durch
den Sturmsührer zum Führungstor , dem nach
einer halben Stunde Söllingen durch Hand-
elfmeter den Ausgleich entgegenstellte . Bei die-
fem Stande 1 : 1 wurden die Seiten gewechselt.

Bald nach Anstoß kam Fra -nkonia durch den
Linksaußen zum 2 . Treffer . Söllingen drückte
nun stark , erzwang Ecke aus Eck« , auch einen
Elfmeter , -den der Karlsruher Torwart aibschlug .
Der Ausgleich schwebte sozusagen in der Luft ,
endlich wurde er öurch dem Halblinken Söl¬
lingens auf schön hereingegebenen Eckball öurch
Kopfstoß herbeigeführt . Alle Anfeuerung der
Söllimger Sportgemeinde bleibt vergebens , mit
dem unentschiödenen Resultat 2 :2 teilen sich die
Gegner in die Puwkte .

Germania Untergrombach— F .C. Mühlburg
2 :3.

Daß die Untergrombacher auf eigenem Platz
ein schwer zu schlagender Gegner sind , mußten
die Gäste aus der Landeshauptstadt erneut er-
kennen . Der eigene Platz und das einheimische
Publikum , das allzu lebhaften Anteil an dem
ganzen Spiel nimmt , sind nicht zu unter -
schätzende Vorteile für die Untergrombacher ,
die schon manchen Gegner unter Verlust eines
oder gar aller beiden Punkte anerkennen mußte .
Es war ein harter Kampf , den schließlich zwei
Elfmeter zugunsten Mühlburgs entschieden. Der
beste Mann auf dem Platz war der Mühlburger
Mittelläufer , der sehr nützliche Aufbau - und
Zerstörnngsarbeit leistete . Die Stärke der Un-
tergrombacher Elf lag in der Hintermannschaft ,
die sich wacker schlug .

Bei Beginn ist das Spiel zunächst ziemlich
ausgeglichen . Nach und nach macht sich eine
leichte Ueberlegenheit der Gäste bemerkbar, , die
durch ihre Flügelstürmer , besonders öurch den
linken , gefährliche Angriffe einleiteten , denen sich
jedoch die Verteidigung Untergrombachs gewach -
sen zeigte . Bei einem Durchbruch des Mühl -
burger Mittelstürmers wurde dieser unfair ge-
legt , den Elfmeter verwandelte der gleiche
Spieler zum ersten Tor . Nicht lange währte die
Freude und der Mittelstürmer Untergrom -
bachs, der eine Flanke von rechts verwertete ,
hatte ausgeglichen . Die weiteren Angriffe der
Platzbesitzer scheiterten an der sicheren Arbeit
des Mühlburger Torwarts . Einen zweiten
Elfmeter verwandelte , wiederum wegen unfai -
ren Angehens , der Muhlburger Mittelstürmer
zum zweiten Tor . Eine Minute später kann
Untergrombach wiederum ausgleichen . Dann
folgte eine Periode der Ueberlegenheit der Gäste,
In dieser Zeit brachte ein Strafstoß von der
16 - Meter -Linie Sieg und Punkte , die bis zum
Schluß vou der Hintermannschaft erfolgreich
verteidigt wurden . Schiedsrichter Lauber -Hei-
delberg zufriedenstellend . —s .

F .C. Baden — Germania Durlach 1 : 4 (0 : 1).
Dieses am Samstag abend im Ho ch s ch u l-

st a d i o n ausgetragene Ligatreffen brachte zwei
im Feldspiel gleichwertige Gegner zusammen ,
doch hate die Verteidigung von F .C . Baden , be-
sonders in der zweiten Spielhälste , mehrere
schwache Momente , welche von dem flinken und
durchschlagskräftigen Durlacher Sturm gut aus -
genutzt , letzteren den Sieg brachkte.

MwOdtlMt MMMMWIe .
M .T .V . Karlsruhe und Brötzingen vertreten Baden im Endkampf um die Deutsche

Meisterschaft in Apolda .

Musterhafte Vorarbeiten und herrliches Wet -
ter lockten endlich auch einmal in Karlsruhe
eine größere Anzahl Zuschauer zu den Südwest -
deutschen Meisterschaftsspielen in Faust - und
Schlagball der Turnerinnen und Turner nach
dem schönen M .T .V .- Platze im Wildpark .
Auf dem idealen Spielfeld kämpften die besten
Gegner , die sich bereits schon die Kr ^ ismei -
sterwürde errungen , um die weitere Etappe ,
den Südwe st deutschen Meistertitel .
Es wurden spannende und rassige Kämpfe ge -
boten , die bei den Zuschauern Begeisterung er-
weckten und so zur eindrucksvollen Werbung für
die schönen, leider zu wenig bekannten und beach -
teten alten Turnspiele wurden .

Gaugruppenspielwart St als - Neckarau eut -
bot den versammelten Mannschaften , insbeson -
dere den Pfälzer Gästen , namens des Spielaus -
schusses der Deutschen Turnerschaft und des ba -
dischen Turnkreises , beste Grüße , dankte dem
festgebenden Verein , M .T .V . und dessen Mit -
glied Möloth für die umfassenden Vorbereitun -
gen und wünschte, daß über dem Punktkamps
ein höheres Ziel stehe , Vorführung eines Spiels ,
würdig der deutschen Turnerschaft als großer
Volksgemeinschaft . — Es adelte die Mannschaf -
ten , daß sie diesem Wunsche weitgehend gerecht
wurden .

Den Reigen der Faustballspiele eröff -
neten die Turnerinnen .

MTV . Karlsruhe — Turn - und Fechtklub
Ludwigshafen 33 : 31.

Karlsruhe trat in folgender Aufstellung an :
Schmidt

Büttner Zwahl
Bannwarth Gierich .

Das temperamentvolle Spiel war zunächst
ausgeglichen und gleichwertig , dann wurde
M .T .V . in besserer Zusammenarbeit zeitweiseetwas überlegen nnd konnre mit einem Vor -
spruuge von drei Punkten , 10 : 16, die Plätze
wechseln. In der zweiten Spielhälfte wurde
durch sicheren Schlag der Karlsruher Mittel -
spielerin , Schmidt , der Vorsprung auf siebeu
Punkte erhöht . In den letzten Minuten aber
holte Lndwigshasen durch aufopferndes Spiel
fünf Punkte auf , so daß die Karlsruher Tur -
nerinnen nur mit einem sehr knappen Sieg von
33 : 31 die Meisterwürde einheimsten . U n s e r -
herzliches Glückauf zur Endrunde
um die Deutsche Meisterschaft in
Apolda !

Männer über 40 des Turn - und Fechtklub
Ludwigshafen — Jahn -Neckarau 40 :23 .

Die Meisterschaft wurde eine sichere Sache für
Ludwigshafen , da der sonst so vorzügliche

Schnurspieler Neckaraus durch Krankheit an der
vollen Entfaltung seines Könnens erheblich be-
hindert war . Lndwigshasen mit schönem Zu -
sammenspiel verließ verdient das Feld , nachdem
es schon bei Halbzeit mit 21 :17 geführt hatte .

Meisterklasse To . Brötzingen — To . Friesen¬
heim 35 : 25 , Halbzeit 21 : 17.

Brötzingen bestach durch prächtiges Zusammen -
spiel seiner jugendlich gestrafften Mannschaft ,
die auch nicht die geringste Schwäche aufwies .
Die raschen scharfen Schläge des Mittelspieles
rissen zur Bewunderung hin . Friesenheim , der
langjährige Südwestdeutsche Meister , hatte heute
mit seiner schon etwas überalterten Mannschaft
keinen glücklichen Tag und mußt « der jüngeren
Mannschaft die wohlverdiente Siegespalme über -
lassen. Auch dem zweiten Sieger des badischen
Turnkreises herzlichsten Glückwunsch zum End -
kämpf um die deutsche Meisterschaft in Apolda .

Schlagball Tges . Friesenheim — MT .V .
Karlsruhe 54 : 31 .

M .T .B . , die einzige Schlagballmannschaft im
Karlsruher Turngau , war in der Hauptsache,
im weiten Schlag , dein Gegner wohl gewachsen,
doch fehlte noch die nötige Routine und Gerissen -
heit , um sich gegen einen solch tüchtigen Gegner
durchzusetzen. Frieseuheim fiel der Sieg keines -
wegs als reife Frucht in den Schoß , M .T .V.
stellte etwa in der Hälfte des Spiels ziemlich
den Gleichstand her , verlor aber durch den sei-
ner Aufgabe nicht voll gewachsenen Kampfrichter
die nötige Ruhe und das gegenseitige Verständ -
nis . — Friefenheim geht als aussichtsreichster
Bewerber in den Endkampf um die deutsche
Meisterschaft .

Zwischen die Mei st erschasts spiele
waren Staffelläufe und Schlagball -
W e i t s ch l a g -- Konkurrenzen eingelegt ,
die nachstehende Ergebnisse hatten :

Schlagball -Weitschlag: 1 . König , Erich . Tgs.
Friesenheim . 97,65 Meter : 2. Müller , Erwin ,
M .T .B . . 92.90 : 3 . Reber . Albert , 78,50 Meter .

4 - mal -IW -Mcter - Staffel : 1 . M .T .B . I in 46
Sek . : 2 . Friesenheim : 3 . M .T .V . II : Tv . Beiert -
beim gab auf . Jugend : 1 . M .T .B . II,' 2 . Tbd ,
Durlach .

Der S i e g e r v e r k ü n d » n g voraus ging
eine Beglückwünschung der Meistermannschaften
mit entsprechenden Anerkennungs - und Auf -
munternngsworten durch den 2 . Kreisvertreter ,
Kreisschulrat I s ch l e r - Karlsruhe . Die Sieger
erhielten mächtige Eichenkränze mit Widmnnas -
schleife in den Turnerfarben . —l .

Anfänglich drängte F .C . Baden , doch erfolg -
los . Nach 10 Minuten Spieldauer köpfte Dur -
lachs Linksaußen den Ball nach schwacher Ab-
wehr ein . Bei wiederholten Vorstößen der
Gäste rettete F .C . - Badens Torwächter mehr -
mals hervorragend durch entschlossenes Heraus -
gehen . Trotzdem F .C . Baden bis zur Pause das
Eckenverhältnis auf 4 : 1 stellte, gelang ihm der
Ausgleich nicht.

10 Minuten nach Wiederbeginn stellte wieder
der Linksaußen Dnrlachs öurch Kopfstoß das
Resultat auf 2 : 0, dem nach weiteren 10 Mi -
nuten durch „Häude "- Elfmeter das dritte Tor
folgte . Kurz darauf war der Mittelstürmer von
F .C. Baden ebenfalls erfolgreich , doch trotz län -
gerem Drängen der letzteren , versagte der
Sturm im gegbenen Moment , während Durlach
«och einmal erfolgreich war und die Germanen
somit 4 : 1 gewonnen hatten .

Auch das vorhergegangene Verbandsspiel der
gegenseitigen zweiten Mannschaften gewann
Durlach , und zwar mit 6 : 3 Toren . K .

Fuhball -Ges. Rüppurr — Südstern 1 :2.
Halbzeit 0 : 1 , Ecken 11 : 2.

Bei herrlichstem Wetter trafen sich obige Geg-
ner ans dem Platze der Fnßball - Ges. Rüppurr .
Durch den hohen Sieg vom letzten Sonntag gab
man Rüppurr ein kleines Plus . Es sollte an -
d e r s kommen .

Südstern hat Platzwahl , Rüppurr stößt an ,
und kommt auch gleich durch schön vorgetragenen
Angriff bis vor Südsterns Tor . Bei einem
Geplänkel vor Südsterns Gehäuse macht ein
Verteidiger in der 2 . Minute Hände . Der ge-
geben« Elfmeter wird jedoch gehalten . Die
erste Chance für Rüppurr ist dahin . In der
Folgezeit kann Rüppurr das Spiel stark über -
lege « gestalten , welches durch 7 Eckbälle zum
Ausdruck kommt . Südstern muß stark vertei -
digen , doch das Glück ist ihnen hold . Bei einem
Vorstoß Südsterns wird dessen Mittelstürmer
nnsair gelegt . Den Strafstoß verwandelt der
Linksaußen durch Verlängern zum Führungs -
tor 1 : 0 . Rüppurr drängt nun mächtig auf den
Ausgleich und setzt sich bis zur Pause durch-
weg in des Gegners Hälfte fest . Aber alle gut
genreinten Angriffe gehen entweder scharf da -
neben , oder werden eine sichere Beute des gu-
ten gegnerischen Torwächters .

Nach Halbzeit zunächst verteiltes Feldspiel .
Südstern hat sich jetzt Vesser gefunden , und leitet
seinerseits gefälirliche Angriffe ein , doch die
schlagsichere Verteidigung Rüppurrs vereitelt
zunächst jeden weiteren Erfolg . Packende Tor -
szenen beiderseits im spannenden Kampf ! In
der 5. Minute winkt Rüppurr der Ausgleijh .
Der Linksaußen kann unter starkem Beisall den
ersten und letzten Treffer erzielen . Doch kaum
hat sich die Begeisterung gelegt , ist es wiederum
Südsterns Mittelstürmer der seinem Berein
durch Strafstoß und Nachschnß des Rechtsaußen
die Führung bringt . Rüppurr wird kurze Zeit
in die Verteidigung gedrängt , rafft sich jedoch
wieder auf , und bringt des Gegners Tor noch
öfters in arge Bedrängnis . Der Schlußpfiff des
Schiedsrichters K ö h n l e i n - Wiesloch , dessen
umsichtige Leitung niemals Härten aufkommen
ließ , beendete den interessanten Kampf . H .

F .Vg . Bruchsal— F .V . Beiertheim 2« 1 .
Ein Unentschieden wäre dem Spielverlauf

gerecht gewesen . Daß es nicht dazu kam , dafür
sorgte der Schiedsrichter Rigner -Koruwestheim ,
der vor Halbzeit ein guter Leiter war , nach der
Pause aber einige Male Beiertheim benach-
teiligte und auch einen Elfmeter nicht gab , der
den Ausgleich hätte bringen können . Berück-
sichtigen muß man ferner , daß Beiertheim das
ganze Spiel mit 10 Mann bestreiten mußte , da
bereits iu der 6. Minute der Mittelstürmer
das Spielfeld infolge Verletzung verlassen
mußte . Die überaus harte Spielweise von
Bruchsal lähmte den Geist und den Elan der
Gäste und zerstörte so den Zusammenhang , den
die Elf am vergangenen Sonntag gegen Dax -
landen zeigte . Der wiedereingestellte Mittel -
länfer Wanner hat feine voriges Jahr gezeigte
Form noch nicht erreicht . Aus der Bruchsaler
Mannschaft stach besonders die schlagsichere und
auch körperlich den jungen Beiertheimer Stür -
mern weit überlegene Berteidigung hervor , die
leider allzuoft von ihrer Körperkraft reichlich
Gebrauch machte.

In den ersten Minuten ist Beiertheim sichtlich
nervös , Bruchsal hat etwas mehr vom Spiel .
Trotzdem kommen die Gäste bereits in der 6.
Minute zum ersten Erfolg . Der Mittelstürmer
wurde , wie oben bereits erwähnt , schon zu Be -
ginn verletzt . Der dafür vom Schiedsrichter
gegebene Strafstoß wird vom Bruchsaler Tor -
Hüter zu kurz gewehrt , der Beiertheimer Links -
anßen war zur Stelle und köpfte den Ball ins
Netz . Das Spiel ist iu der Folgezeit ziemlich
ausgeglichen . Blitzschnell wechseln die Situativ -
nen , beide Torhüter haben Gelegenheit , ihr
Können zn zeigen . In der 38. Minute gleicht
dann Bruchsal durch einen scharf geschossenen
Strafstoß aus .

Nach dem Wechsel ist Bruchsal leicht im Vor -
teil und erzielt in der 20. Minute das zweite
und siegbringende Tor . Hierauf wird der
Bruchsaler Rechtsaußen wegen Tätlichkeit vom
Platze verwiesen . Beiertheim setzt zum End -
spnrt an , dock? die Bruchsaler Verteidigung ist
nicht zn Überwinden . Knrz vor Schluß winkt
noch einmal die Ausgleichsgelegeuheit . Beiert -
Heims Rechtsaußen wird vom Brnchsaler Tor -
Wächter im Strafraum durch eine » rechten Kinn -
haken für einige Minuten spielunfähig gemacht,der erivartete Elfmeter blieb jedoch ans : eine
krasse Fehlentscheidung des Schiedsrichters . So
blieben beide Punkte in Bruchsal . —s .
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Internationale Leichtathletik.
Sportfest im Frankfurter Stadion .

Reue deutsche Rekorde im Kugelstoßen.
Frankfurt a . M . 28 . Aug . (Drahtber .) An-

läßlich seines 30jährigen Bestehens trug der
Frankfurter Landesverband für Leichtathletik
amSountag bei sehr guter Witterung und ziem-
lich einwandfreien Bahnen ein Jnteruatio -nales Sportfest aus , das gut besetzt warund schöne Kämpfe brachte . Die 7000 Zuschauerwurden ständig in Atem gehalten . In den
Kurzstrecken kam es zu den erwarteten hartenKämpfen zwischen den Kreselder Preußen undder Eintracht Frankfurt , in denen die KreselderSieger blieben . In der 4 mal 100 Meter -
Staffel liefen die Kreselder 41,5 Sek . Vre -
chenmacher - Frankfurt wartete im Kugel -
stoßen mit zwei neuen deutschen Rekor -den auf . Er stieß bestarmiq 14,72 Meter undbeidarmig 26,72 Meter ( rechts 14,72 Meter , links12 Meter ) . Daß es auch in den übrigen Diszi -plinen zu bemerkenswert guten Leistungen kam,beweisen die Ergebnisse . Allein Karlsruhe be -legte einen 2. und drei 8. Plätze . Die Organi -sation der Veranstaltung war leider sehrmäßig . Die Kämpfe zogen sich zu sehr in dieLänge .

Die Ergebnisse :
100 Meter -Einladung : 1. Ho u b e n - Krefeld10.8 Sek . ,' 2. Dr . W i ch m a n n - Eintr . Frank¬furt 10.9 Sek . ; 8. Salz -Krefeld 11.1 Sek .100 Meter offen : 1 . Metzger- Eintr . Frankfurt11.2 Sek . 2. Sutter -Schweiz 11 .3 Sek . ,' 8. S u h r -

Karlsruhe 11 .4 Sek .
200 Meter - Einladung : 1 . Houben - Krefeld21.5 Sek . ,' 2. van Rappard - Karlsruhe21 .7 Sek . ,' 8 . Rousseau - Paris 22.5 Sek .
200 Meter offen : 1 . Storz -Halle 22.4 Sek . ? 2.Wondratfchek - Stuttgart 22.8 Sek . ,' 8 . Franz -Frankfurt 28.4 Sek .
400 Meter -Einladnng : 1 . Engelhardt »Darmstadt 48-6 Sek . ,' 2 . Schmidt -Berlin 49 Sek . :3. Most -Essen 49.8 Sek .
800 Meter : 1 . Böcher - Berlin 1 .54.7 Min . :2 Müller -Zehnlendorf 1 .65.9 Min . ,' 3. Jenuwein -München 1 .57 Min .
1500 Meter : 1 . Walpert - Berlin 4 .01 .6 Min . :2. Schilgen -A.S .E . Darmstadt 4.02.9 Min . ,' 3.Ladoumeque -Paris .
8000 Meter : 1 . Kohn - Berlin 8.46.5 Min . : 2.Boitze - Stettin 8 .48.8 Min .
4 mal 100 Meter : 1 . Preußen -Krefeld 41 .5 Sek . ,'2. Eintracht Frankfurt 41.6 Sek . ? 3. Phönix -

Karlsruhe 42.5 Sek . : 4 . Stade Franeaise Paris .4 mal 400 Meter : 1 . Teutonia Berlin 8.21.8Min . ' 2. M .T .G . Mannheim 3 .26.6 Min . ,' 3 . F .C.Nürnberg Brustbreite zurück.
20 mal % Runde : 1 . Eintr .-Frankfurt I 10 : 08Min . 2 . SC . 80 Frankfurt 10 : 27,5 Min . 3.Eintr .-Frankfurt II 20 Meter zurück.110 Meter Hörde « : 1 . Köppke-Stettin 15,7Sek . 2 . Viel -PariS 16 Sek . 3 . Welscher.Frank »furt .
Stavhochspruua : 1 . Bintousky -Paris 3,70Meter , 2. Gerfpach -Schweiz 3,60 Meter , 3 . We-

gener - Halle 3,50 Meter .
Diskuswerfe » : 1 . Hofsmeister -Hannaver 44,98Meter , 2 . Conturbia -Schweiz 43,49 Meter , s .Schaufsele -Stuttgart 42,75 Meter .
Kugelstoßen : 1 . Brechenmache r - Franksurt14 .72 Meter (netter deutscher Rekord ) , 2 . Schauf¬sele -Stuttgart 13,61 Meter , 3 . Rödl -München12 .73 Meter .
Kugelstoßen beidarmig : 1- Brechenmacher -Frankfurt , 26,72 Meter (Rekord ) .Speerwerfen : 1 . Meimer -Berlin . 60,49 Meter,'2 . Hoffmeister -Hannover , 59,88 Meter ; 3 . Gün¬ther - Stuttgart , 55,69 Meter .
Hochsprnng : 1 . Köppke-Stettin , 1,87 Meter ;2. Meinard - Paris , 1,82 Meter ; 3. Bonncder -

Regettsburfl , 1,80 Meter .

Weitsprung : 1. Meier --Schweiz, 6,91 Meter ;2. Ebner-Schweinifurt, 6,65 Meter ; 3 . Sutter -
Schweiz, 6,50 Meter .

Fraueu -Wcttbewerbe:
100 Meter : 1. Glabitsch - Karlsruhe ,13,1 Sek . ; 2 . Haux -Frankfurt , 13,3 Sek . ; 3.Schmidt -Frankfurt , 13,5 Sek .
Weitsprung : Gladitsch - Karlsruh « , 5,11Meter ; 2. Schmidt -Frankfurt , 4 ,80 Meter ; 3 .Martin -Frankfurt , 4.57 Dieter .

Internationale Leichtathletik in Köln.
Köln , 28. Aug . (Drahtber .) Auch das zweiteinternationale Sportfest d«S Kölner Rasensport¬verbandes , das am Sonntag bei guten Witte -

rungs - und Bahnverhältnissen zum An st ragkam, hatte einen schönen Erfolg zu verzeichnen.Der Clou des Tages war das Zusammentreffendes Olympiasiegers Scholz - U .S .A. mit dem
deutschen Sprintermeister Körnig über 100
Meter . Körnig hatte bei 60 Meter einen kleinen
Borsprung , deu er aber nicht halten konnte .Um Brustbreite unterlag er dem Amerikaner ,der auch über 200 Meter gegen van der Berghe
siegreich bleiben konnte . ( 100 Meter Einladung :
1 . Scholz - U .S .A . 10,8 Sek . . 2. Körnig -Charlot -
tenburg 10,9.) Spannend wie diese waren auchdie meisten anderen Wettbewerbe , die durchwegsehr gute Leistungen brachten .

Deutsch -englischer Leichtathletik-Klubkampf.
Berlin , 28. Aug - (Drahtber . ) Die ausgezeich-nete Mannschaft des Londoner Achillesclub trataim Sonntag auf dem Platze des S .C Charlot -

tenburg den Berliner Clubs D .S .C. und B .S .C.entgegen . Wie man erwartete , blieben die Eng -länder , in deren Reihen eine ganze Anzahl eng-lischer Meister kämpften , siegreich. Sic brach-ten es auf 70 Punkte , während der deutsche S .C.62 und der Berliner S .C, 60 erreichten . Lon-don brachte damit den wertvollen Ehrenpreisdes Aus -wärtigen Amtes an sich . Den bestenEindruck bei den (»ästen machte Lowe , Stallardund Wheigtmann - Smith , während bei Berlindie Sprinter Malitz und Schlößke recht gut ge-sielen . Bon zehn Wettbewerben konnten dieEngländer fünf gewinnen .
Nordischer Dreiländerkampf .

Bei prächtigem Sommerwetter ging am Sonn -tag im Kopenhagen der Dreiländer -Leichtahletik-kämpf Schweden —Norwegen —D än emovk vor
sich . ^Aus allen Teilen Dänemarks und sogaraus Schweden und Norwegen kamen die Schau -lustigem in Extvazügen nach Kopenhagen . Alleinaus Schwaden u . Norwegen kamen 2000 Schlach¬tenbummler . I -nsgosamt wohnten 11000 Zu -schauer den spcvnnenden Kämpfen bei . Wie schonin 'den voraufgegwngenen acht Treffen , so bliebauch dw^mtrl Schweden siegreich . Esbrachte es auf 30 Punkte , während Norwegen 26u« d Dänemark nur 16 erreichte . Bon den12 Einzelwettbewerben fielen sieben anSchwede« , vier an Norwegen und einer anDönemark . Die Leistungen marrtn durchweg ganzvorzüglich. In einer Reihe von Wettbewerbenwttnden n« u« Landesrekord « aufgestellt .

Kein Zusammentreffen von Körnig und
Lammers .

Aus dem von der ganzen deutschen Sportweltfreudig begrüßten Zusammentreffen der D .S .B .-und D .T . - Sprintermeister Körnig und Lammersgelegentlich des S .C . C . -Jnternationalen am 3.September wird leider nichts . Tie Deutsch«Turnerschaft erteilte zwar für Lammers dieStarterlaubnis , aber die Deutsche Sportbehörd «verweigert « die für Körnig , weil sich die D .T .in ähnlichen Fällen schon oft ablehnend verhal -ten Hab«,
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F .C. Forst—F .B . Knielingen 2 :5. '
Eimen überlegenen Sieg konn t« Knieli -ngenmit nach .Haus« nehmen , ixt Forst in der zweitenSpielhälft « dem Tempo der Gäste nicht mehrgewachsen war ; in, d« r ersten Spi « l>hälft « leistet«aber Forst zähen u»td aufopfernö -en W-iderstand ,u-nid erzielt « nach 10 Minuten tdois 1 . Tor . Knie-lingew verschoß zumächst «inen Elsmeter , kommt«a-ber ba v̂d daraus gleichzieHen. Forst kam 'durcheinisn Ho-ndelfn:« ter erneut in Führung , dochstellte Knielinsen nach wenigen Minuten wieideturn idett Ausgleich her und schoß kurz vor derPaus « den 3. Führungstreffer . Halbzeit 2 :3.Nach Fclidwechsel erlag Forst zusehends dertbberlegeuem- Technik un>d dem sortierten Tempoder Gäste , bie zwei weiter « Tore erzielten undmit ben verbieuten 2 :5^Si «g« das Spiel be-

schwssem.
Tabelle (Kreisliga ).

Spiele Torverh . Punkte
Durlach 2 7 :1 4
Knielingen 2 8 : 4 4
Frankonia 2 8 :4 3Rüppurr 2 9 :3 2
F .C. Mühlburg 1 3 :2 2
Beiertheim 2 3 :2 2F .C. Baden 2 4 :4 2
Bruchsal 2 4 :4 2
Südstern 2 2 :4 2
Söllingen 2 3 :5 1
Daxlanden 1 0 :2 0
Untergrombach 2 4 :9 0
Forst 2 3 :13 0

Fußball im Reich .
Süddeutschland.

Gruvve Bade « :
Phönix Karlsruhe —Tv .Vg . Freiburg 7 :1.S .V . Millingen—Karlsruher SB . 2:8.
Jreiburger S .C V . f.B . Karlsruh « 4 :0.
Freiburger F .C .—F .B . Offenburg 2 :8.©laset Württemberg :
i£ iutt ®nrt«r S .C .—B . f.R . Maisburg 2 :0.
Zvort freunde 2tuii « art—F .V . Suffcnfmuftit 2 :2.Union Böckingen—V .i.B . Stuttgart 3 :2.
F .C. Birkenfeld —B . f.R . Heilbronn 3 : 2 .

Gruov « Südbauern :
S .V . München IZS0— Wacker München 3: 1.D .S .B . München —Schwaben Ulm 3 : 2.
Schwaben Augsburg —Bayern München 2:7.Gruvve Nordbaoeru :
1. A . C . Ziürnbera —F . C . Fürth 6 :0.
Sv .Bg . Fürth —R . s.R . Fürth 3 :2.
F .S .V Nürnberg —1. F .C . Bayreuth 2 .-2 .
F .C. 0t Würzburg —AS .B . Nürnberg 2 :8.Gruvve Rheiu :
Germ . Friedrichssevd—Mannheim 08 1 :3 .
Sv .Bg . Sandhofen - S .V . Waldhof 1 :2.
Phönix Mannheim —V .s.R . Mannheim 1 :0.
LudwigKhafen 03—F .B . Svener 5 : 8.
Phönix LudmigShasen—Pfalz LudwigHhasen 8:1.Gntvve Saat :
Kreuznach 02—F .V . Saarbrücken 1 : 1.
1. F .C. Idar —Saar 05 Saarbrücken 3 :2.
Eintracht Trier —F . C . Pirmasens 0 : 8 .
B . f.R . Pirmasens — K .C . 05 3 : 2 .M»w :
Grntracht Frankfurt —Germ . S4 Frankfurt 5 : 1.1. F .C Hanau 93—FS V . Frankfurt 0 :?.
Bilt . Afchatsenburg—SC . Not -Weis» FruwMurt 0: 1.
Fecheit-heiln 08—B .f.R Offenbach 8 :2.
Union Nioderrad ^ Biftoria Hanau 94 3:1
OffenHacher Kickers —Sport 60 Hanau 1 :0.

Sn »o»e « eisen :
F .S V . Main « 05—SB . Darmstadt S8 1 :0.
P . s.L . Neu -Isenburg —S .Gem . Höchst 01 3: 1 .
Sv .Vg . Arheilgen^—Hassia Bingen 8 :1 .
Wormatia Wormt —S .V . Wiesbaden 4 :0.
(Germania Wiesba 'den —Alemannia SB®rw * 1 :>.

GesellschostSIoiele:
Muitgarier Kickers —Grashovvers Zürich 3 :8

Bad Homburger Jubiläums«
Tennisturnier .

Die erste Entscheidung: Frau Friedleben
besiegt Mme . Machieu . — Demasius schlägt

Axel Petersen und Landry.
Bad . Homburg . 28 . Aug . <Drahiber .) Das

Homburger Jubiläums -Tennisturnier steht jetztim Zeichen strahlender Sonne und des großen
äußeren Erfolges . War schon am Samstag das
Wetter der Veranstaltung günstig , nachdem
»iese vorher gänzlich ins Wasser zu fallen schien ,
so ging am Sonntag unter den denkbar besten
Boraussetzungen eine Reihe von interessanten
und wichtigen Spielen in Szene , die öas Tur -
nier ein wesentliches Stück vorwärts brachte.

Im Herreneinzel stehen Froitzheim ,
Boussus , Demasius und Landry im Demifinal .
Prenn machte dem Altmeister Froitzheim
viel zu schaffen, der aber mit seiner gewohnten
Ruhe und Sicherheit das Spiel doch 6 :2 , 6 : 4 ge¬
wann . Der junge Franzose Boussus ser-
tigte Dr . B u ß -Mannheim in imponierender
Weise 6 :1 , 6 :2 ab . Bemerkenswert ist vor allem
aber die überraschend gute Form von Dema -
sius , der eine überaus große Sicherheit im
Spiel erlangt hat und den Dänen Axel P e -
tersen mit 6 :4 , 6 :2 aus dem Wettbewerb warf .
Der Däne spielt zurzeit unter Form und scheint
auch stark überspielt . Man vermißte an ihm
» ie sonst so hervortretende Schlagsicherheit unö
Lauftechnik.

Drei sehr interessante Spiele gab es im
Herrendoppel , wo zuerst die Franzosen
B o u s fu s -L a n d r y 6 : 3 , 6 :2 über G r o o s -
Petersen die Oberhand behielten . Groos
fand sich sehr schlecht zurück und Petersen konnte
die Situativ » auch nicht retten . Demasius -
A s l a n g u l bezwangen , vornehmlich durch
Demasius aufopferndes Spiel knapp 6 : 2 , 4 :6,
6 :2 gegen die Oesterreichs ! Arten s -M ate j -
ka . Sehr überraschend kam der 6 :8 , 6 : 4 Sieg
von Dar tz-P renn über die „deutschen" Met -
ster G r e i g -S u m m e r s o n . Froitzheim -
Kreuzer rückten ohne Spiel in die nächste
Runde .

Das gemischte Doppel brachte Frau
F r i e d l e b e n -A s l a n g u l dank ihrer vor -

züglichen Ausammenarbeit einen 3 : 6 , 6 : 3 , 6 : 3
Sieg über Frl . B u ß-H u g h e S . Frl . A u ß e m-
Landry siegten zwar 6 : 3 , 6 :8 , 6 :4 über Frau
F r i t sch - B ä u e r , die Sieger enttäuschten aber
in ihrem Spiel , während Frau Fritsch über -
ragende Leistungen zeigte und auch von
Rräuer gut unterstützt wurde . Das Ergebnis
hätte ebenso gut umgekehrt lauten können .

Der Sonntagnachmittag brachte die erste Ent -scheidung mit dem Dameneinzel zwischenFrau Fried leben und der Französin Mme .M a t h i e u . Im ersten Satz wurde hart umjeden Ball gekämpft . Als die Französin 4 :2führte , holte Frau Friedleben durch gutes Aus -plazieren auf und brachte den Satz an sich. AlsFrau Friedleben im 2. Satz 3 :0 führte , gab dieFranzösin deprimiert auf , so daß die in großemSttl spielende Frankfurterin 6 : 4, 3 :0 zgz . dasDameneinzel für sich entschied.Bei den Herren gab es dann wieder großeKämpfe . Froitzheim nutzte die Rückhand -
schwäche seines jungen Gegners Boussusgeschickt aus und schlug den Franzosen 6 : 3 , 7 : 6 .Die größte Leistung aber vollbrachte D e m a -
sius , indem er seinen bemerkenswerten Er -
folgen einen über den Franzosen Landryhinzufügte . Der Franzose war taktisch wohlder Bessere , Demasius spielte aber mit einer
solchen Energie und nutzte seine Turniererfah -
rung so gut aus , daß er 6 :4 , 6 :2 über Landrydie Oberhand behielt . Froitzheim und
Demasius stehen also in der Schluß -
runde .

Spannende Kämpfe gab es in den Doppel -
spielen . Im Herrendoppel siegten die
Franzosen BoussuS -Landry 4 : 6, 6 : 2, 6 :2über D e m a s i u s -A s l a n g u l, nachdem dieseim ersten Satz in Front lagen . Boussus ver -
besserte sich aber zusehends und wurde von
Landry so gut unterstützt , daß schließlich dochder Sieg an die Franzosen fiel . Für Einge -
weihte ni6>t überraschend kam der 6 :3 , 3 :6, 6 : 1
Sieg von H a r tz - P r e n n über Froitzheim -Kreuzer . Froitzheim schien ermüdet , seinund Kreuzers taktisch sein durchdachtes Spielfand in den temperamentvollen Netzangriffenvon Hartz sowie den scharf plazierten BällenPrenns den Bezwinger . Im gemischtenDoppel siegten Frl . Weih e -P re n n 6 :2,6:3 über Frl . K a l l m e y e r -G r e i g . Die
Sieger treffen im Demifinal auf Frl . A u ß e m -Landrn , während unten die Borschlußruude
zwischen Frau F r i e d l e b e n - A s l a u g u l unddem Sieger des Treffens Frau Sem p -D f m a -
fius gegeu Mme . M a t h i e u-B o u s s u S
ausgespielt wird .

Schwimm-Länderkampf
Deutschland- Schweiz.

Rinderspacher Karlsruhe schwimmt neuen
Schweiber Rekord in 400 Meter Freistil .
Zürich . 28 . Aug . lDrahtb « r .1 Wi « di« beidenvorausgegangenen , so fewann Deutsch -land auch seinen dritten Landerkampf gegendie Schweiz , obwohl der Deutsch« Schwimmer -verband nur eine zweite Garnitur gestellt hatte .Bei den im Züricher Strandbad ausgetragenenKämpfen gewann Deutschland mit Ausnahmedes Wasserballspiels alle Kämpfe und konntemeist auch noch den Zweiten Platz belegen . DasWafferballfpiel endete mit einem llntentschiedenvon 4 : 4 , nachdem Deutschland bei der Pausenoch t : 1 geführt halte , ^ n der deutschen Mann --chaft spielten die beiden Karlsruher Neef undRinderspacher « ine bemerkenswerte Rolle .

Die Ergebnisse:
1W Meter Freistil : 1 . Der °D . 1 : 06,4 Min .,2. Gropper -D . 1 : 08 Min . , 3 . Wnß -Schw . 1 : 12,2Minuten .
400 Meter Freistil : 1 . Rinderspacher - D .5 : öl Min . , 2. Lambertz -D . 5 : 59 Min . , 3 . Nobs -Schweiz 6 : 06 Min . (Reuer Schweizerische Re¬kord !.
100 Meter Rücken : 1 . Schumburg -D . 1 : 19,6Min ., 2 . N « es - D . 1 : 34,8 Min . , 3 . Dr . Bncher -Schw . l : 29 Min .
200 Meter Brustschwimmen: 1 . Staudt -Dtschl .S : 04,8 Min ., 2 . Wnß-Schw . 3 : 05 Min . , 3. Weiß -Deutschland Min . 3 : 10,4.
S0 Meter Tauchen : 1 . Wencher - D . 35 S «k. , 2 .Schelling - Schw . 39,6 Sek . . 3 . Dr . Bucher - Tchw.41,2 Sekunden .
Springen : 1 . Riedl -D . 160,86 P . , 2. Frieling :159,34 P . , 3 . Bifchoff-Schw . 136,66 Punkte .4 mal 50 Meter Bruftftaffcl : 1 . Deutschlandw ' t Weiß , Staudt , Lauscher. Köpf in 2 : 31,2 Mi -nuten . 2 . Schweiz in 2 : 35,4 Min .
4 mal 5» Meter Freistilstaffel : 1 . Deutschlandmit Gropper . Lambertz , Riedl , Der 1 : 59,4 Mi -nuten , 2 . Schweiz 2,25 Min .
4 mal 50 Meter Lagenstaffel: 1 . Teutschlandmit Weiß . Wencher, Neef . Tex 2 : 17.2 Min .,2 . Schweiz 2 .2Z Min .
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Meisterschaften der Deutsche«
Ströme.

Handschumacher und Frl . Zimmeronnw
wieder Meister.

Frankfurt lOderl , 28 . Aug . lDrahtbericht.)
letzter der Meisterschaftswettbewerbe 1927
Deutschen Schwimmverbandes kam am SonntK
bei Frankfurt lOderf die Meisterschaft der dem '
fchen Ströme über eine deutsche Meile <7500 Mk
ter ) zum Austrag . Die Titelverteidiger Ha » ^
schumacher - Dortmund und Frl . Zimmt '
mann - Berlin kamen verhältnismäßig lcj®erneut in den Besitz der Meisterschaften . 2)1
deutsche Meeresmeister Zander -Danzig kon«'
sich nicht durchsetzen und endete weit abgesml «
gen . . . ..1. Hcrren - Seniore « : 1 . Handschumacher -Dvr>
mund 59,25 Min . ? 2. Wols - Spandau 1 : 0s>
Min . : 3. Kreismeyer - Ansbach 1 : 01,22 Std .

Z. Damen -Senioren : 1 . Zimmermann -Berl ^
1 : 05,24 Std . ? 2 . Nührenberg -Jtzehoe 1 : 05/*
Std . : 3. Baumann - Stcttin 1 : 06,17 Std .

Reichswehr -Meisterschaft : 1. Obergefr . Ra » ^Hannover 1 : 01,2 Std . : 2. Gren . Brandt -Bra »«'
schweig 1 : 02,3 Std . ? 3. Gefr . Gebauar -LeiM
1 : 04,5 Std .

„iHerren -Junioren : 1. Schlüter - Dortmv "
1 : 00,42 Std . ? 2. Hobecke -Küstrin .

Damen -Junioren : 1 . Bailleeu -Berlin l : 05r
Stunden .

Sportneuigkeiten in Kürze .
Bei de« Deutschen BahumeifterschastenAmateure siegte Weltmeister Engel über 1

und Steger - Augsburg über 25 Km.
Die Weltmeisterschastsrevauche der AmateUl'

flieger im Frankfurter Stadion sah Weltmeiil^Engel vor Falk -Hansen , Dänemark , Boioc ^
Italien und Stesses , Köln , siegreich.

Der nordische Leichtathletik -Dreiländerka «^in Kopenhagen wurde von Schweden mit J.Punkten vor Norwegen <26 ) und Dänemark
gewonnen .

Im deutsch-englischen Klubkampf zu Berl^
siegte Achilles -Elub London mit 70 Punkten Ädem Deutschen SC . <62) und dem Berliner ®*'
(60 Punkte ) .

* iDie Radfernfahrt „ Ruud um Württemdets
wurde bei den Berufsfahrern von dem
ner Linari , bei den Amateuren von Wallet
born-Radevormwald gewonnen .

„Unser August Lehr"
, das klassische Frankst ^ter Straßenradrennen , wurde von Zeig « '1

Rüsselsheim gewonnen .
* ,Drei Fußball - Berbandsspiele wurden "r

Samstag in Süddeutschland ausgetrag ^Der 1 . F .C . Nürnberg fertigte den F .C-
6 : 0 ab : München 1860 schlug Wacker
knapp 2 : 1 und Eintracht Frankfurt siegte 5 '
über Germania 94 Frankfurt .

Körnig und Lammers werden beim
Sportfest am 3 . September nicht zusamwAtreffen , da die DSV . ihre Einwilligung versag

* .
Frankreich hat durch einen 3 : 0-Sieg aeg^Japan das Zonenendspiel um den T 'jvis - Pokal gewonnen und trifft jetzt "

Amerika .

Tcunis -Weltmeiftcr Albert Burkc - Engl «^wurde in Berlin von Herm . Richter ü"c'
raschend in drei Sätzen geschlagen. Sein Br .der Ed . Burkc unterlag glatt gegen Ro "t*
Najuch .

*
. >Im Radläudcrkampf zwischen Frankre '
^und Deutschland in Paris siegten die

schen durch Emgel und Sawall knapp mit/ :-
Hauptstegen , während das Punktergebnis 3" :
unentschieden lautete .

Ludwig Haqwaun wird im Meisterscha ^kämpf Wagener —Diener als Ersatzmann W ,rieren , für den Fall , daß einer von den
nern nicht antritt .

£
DaS Mannheimer Abendsportfest ist auf ei*'

späteren Termin verschoben wordeu .

Europameisterschaften im Fechten.
Polliti -Jtalieu Meister im Florett .

Di « besten europäischen Sportsechter mit
nähme der deutschen sind zur Zeit in dem '

\anen französischen Badeort V i ch y versamtfLum di« Europameisterschaften im Florett - ,gen - und Säbelfechten zur Entscheidung zugen . Di « Kämpfe begannen mit dem Flo ^ .?wo sich der Franzof « Cattian mit 6 Si « gen K
20 Treffern und der Italiener Polliti mit cb^
falls 6 Sieg « « und 25 Treffern für einen
kamps qualifizierten . In diesem Stichk<"^ ,
si« gte der Italiener mit 5 : 3 und holt« sichden Titel eines Europameisters im Florettst«n.

Rudersport . y
Nevoricstieruils im dewlche » Rirdersport ? Ein « [ ,1Aus schuft des Deutschen R u b e r . 3? t r 6 a

eing«se^ te Kommission ist zurzeit mit txr v j <
futtg einer Frage beschäftigt , die « rohes Interesse jattfrrudit . Es handelt sich um nichts w«mgerdie Umwälzung im AuötrcaungsmobuS der deut̂ «Meisterschaften. Ss ist beabsichtigt , die heul ' ®

f (
Rudermeistcrschasten auf eine breiigBasis zu stellen und sie analog den t^epslogen^ . !>anderer Svortarten in Vor «, Zwischen - u

, fentlaufen über die ganze Raison zuteilen Tazu kommt noch die Einteilung de*
bandes in acht Bezirke : Groft-Berlin . Bran !>e >' >'?̂
Ostdeutschland. Hansestädte . Oesterreich. Mittelde » '̂
land . Tlld - und Gttdwestdeutschland. Diese t f
sUhren jeweils ihre ÄusicheidungSreN "^ »durch und die Besten jedes Bezirks nehmen an : ,fdeutschen Meisterschaften teil , die in Vor - ,und Endläusen ausgetragen werden . Diesetcilung wlirde nicht nur eine wertvolle Propaganda fden deutschen Nudersvort bedeuten , sondern iW wnoch neue vntwicklungslnöglichkeite » gehen. £*Lr>iPser Vorschlag Annahme siiidet , das wird sich imiahr 1928 bei der Ausschutzsitzungdes DeutschenVerbandes , die den Autrag zu vrüseu hat , entlck̂ '
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